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9 FIRE.sys-Tag 28. August 2009 – Erfahrungsbericht

Wort an Wort. 
Eines nach dem anderen. 
Die Zeilen füllen sich. 

Und du weißt: 
Das ist er – DEIN
Geschäftsbericht!
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AUSGANGSSITUATION HORNBACH-GRUPPE

Enges Zeitfenster durch Fast-Closing und Doppellisting (5 Wochen)
2x GB/Konzernabschlüsse (HORNBACH HOLDING AG Konzern, HORNBACH-Baumarkt-AG Konzern)
3 Einzelabschlüsse (HORNBACH HOLDING AG, HORNBACH-Baumarkt-AG, HORNBACH Immobilien AG)

„Klassische“ Arbeitsteilung zwischen IR und Grafikagentur 
IR: Textredaktion in Word/Excel (PC-Welt)

Agentur: Layout, Fotostory, Seitenaufbau/Druckvorstufe (Mac-Welt)

Produktion mit zweistufigem Workflow via InDesign (Agentur) und InCopy (IR)
Auf IR-Seite nur indirektes Arbeiten, keine direkte Kontrolle

Texte wurden von IR in Mac-Umgebung (Adobe InCopy) bearbeitet und an Agentur zurückgespielt

Flaschenhals IR, da keine direkte Beteiligung IFRS

Klassische Zwei-Welten-Probleme:
Hoher manueller Aufwand beim Aufbau von Tabellen, 
keine Automatisierung, keine Plausi-Checks

Qualitätssicherung beim Copy & Paste

Auseinanderfallen von Prüfungsversion und Layoutversion

Nach Freigabe WPs fing die Arbeit für IR erst richtig an

Aufwändige Wort-für-Wort-Korrekturphase

Übersetzung losgelöst von Prozess 
mit hohem Individualaufwand
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ZIELE DES NEUEN GB-PRODUKTIONSPROZESSES

Direktes Arbeiten am „Endprodukt“, d. h. im finalen Layout ohne Transfer-Probleme (PC ->-> Mac)

Paralleles statt serielles Arbeiten von IR, IFRS/Abschlussgruppe und Übersetzung

Verzahnung der IFRS-Zahlen und Tabelleninhalte mit dem Dokument

Einheitliches Glossar (Lagebericht <-> Abschluss; Deutsch/Englisch) 

Kosteneinsparung durch standardisierte Seitenlayouts, Formatvorlagen, Automatismen bzw. 

Updatefunktionen 

Zeitersparnis durch Verkürzung der Umbruch- und Korrekturphase 

Erhöhte Sicherheit: Version für Wirtschaftsprüfer ist Finalversion 

(„kann nichts durch die Lappen gehen“)

Keine wesentlichen Abstriche bei grafischem Anspruch und Druckqualität
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UMSETZUNG
Entscheidung für FIRE.sys

Arbeiten in gewohnter Word-/Excel-Umgebung bis zum Druck-PDF

Keine Lizenzen für neue Software, keine Diskussionen mit IT

„Neue“ Arbeitsteilung durch vollständige Entkoppelung 
von Textseiten und Bildseiten 

Grafikagentur: 
Nach Briefing Entwicklung Basislayout, Musterseiten, Formatvorgaben, 
Farben; Produktion Fotostrecke; Entwurf Umschlag, Kapiteltrennseiten, 
Schmuckseiten und Grafiken

Konrad/FIRE.sys:
Übertragung der Vorgaben und Programmierung FIRE.sys (Word-
Dokumentvorlage, Masterdokument und Teildokumente; Excel/Synopse)

HORNBACH und Übersetzer: 
Zerlegung des GBs in 43 Teildokumente und parallele Bearbeitung 
entsprechend Teamstruktur – Zusammenführung über Master

HORNBACH hat jederzeit „Lufthoheit“ über Textredaktion 
- Grafiken werden über Platzhalter in Text eingefügt

Quantensprung durch Integration und Steuerung 
der Abschlusszahlen über FIRE.link/Excel

Agentur fügt Bildseiten mit finalen PDFs der Textseiten 
zusammen und finalisiert Druckdaten. 
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Trotz anfänglicher stärkerer Vorbehalte der Grafikagentur reibungsloser Ablauf

Sehr positives Feedback der am Abschluss beteiligten Kolleginnen und Kollegen 
aus IFRS/Rechnungswesen

Zeitersparnis durch Arbeit mit Standards und intelligente Excelsteuerung

Mehr Sicherheit und direkte Kontrolle der Arbeit  

Einfacher Wechsel der Sprachversionen – Einheitliches Glossar (Synopse!!)

Effizienteres Arbeiten auch für den Übersetzer

Herausforderungen und Lerneffekte
Auf Unternehmensseite sind tiefere Kenntnisse von Word und Excel von Vorteil, um das Zusammenspiel 
von FIRE.sys und FIRE.link optimal zu nutzen

Die grafische Verantwortung im Textteil wird auf IR übertragen. Dadurch hohe Belastung im Finallayout 
(Kenntnisse als „Umbruchredakteur“ sehr zu empfehlen!)

Sehr kompetente und freundliche Betreuung seitens Fa. Michael Konrad, 
insbesondere bei Lösung kniffliger Microsoft-Probleme

Abschnittswechsel!!!!! In Zusammenspiel mit Spaltigkeit und Kopfzeilenansteuerung!!!

Nicht intuitive Settings bei der Neupositionierung von Tabellen und Grafiken

Teilweise längere Wartezeiten beim (Zwischen-) Speichern

Zum Glück sehr selten: Probleme beim Aktualisieren im Master und Zurückschreiben in Teildokumente

Kostenersparnis wird durch Beibehaltung von Basislayout im Folgejahr erhöht

FAZIT:  PROJEKT ERFOLGREICH REALISIERT
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